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Aligemeines

Sic werdeii sol'ort akustiscii oder optisch
inlormiert, wenn es regnet, urn i. B. die
Poister liinerGantenmdhei ..zu retten" oder
die zum Trocknen nich draul3e11 gehiinten
Handtiichen herei imuholen. Durch die Spei-
chenl'unktion wird lhnen auch i ni nachhin-
ciii ein vorangegangenes Niederschia gscn-
eignis angezeigt.

Ein kleiner Sensor, tier iwei gegenein-
antler isolieite, jedoch ineinander veriahn-
te LeiterhahntEige trligt, client ais .,MeB-
\Vertau Inch nien''. Dabei machi man sich

die in gewissen Gnenien leitenden Figen-
schal'ten der Re gentropfen tunLitze. So-
haiti niimi ich ciii Regentropien die heiden
Leiterhahnidge initeinanden verhindet,
Wind hierdurch the Schaitung akiiv.

vI i tei nero K i ppschaiter kann wahiweise
aul' intenniittierenden Signaiton oder
Leuchtdioden-Anzeige gcschaitet werden.
In Mitteisieliung ist die Schaltun g desakti-
vient.

Schaltung

III 	 idung 1 ist die mit nLir wenigen
preiswenten Baueiementen nealisicrie

Schaitung dangesteilt. Den ohen links ge-
zeigle Sensor ist ais separate kieine Leiter-
Platte ausgeihhnt, die naltirhch auch aLit
Wunsch seihsi hergestel it wenden kann.
Der Vonwiderstand R I client ium Schutz
des Eingangs des Gatters IC i C.

Ohne Niedenschlagsereignis hi idet tier
Sensor eine Trennung, so daB der hochoh-
nlige Widerstand R 2 den entsprechenden
Li ngang Von IC I C Ulf Low-Potential
iieht (0 V). Hiendureh ist tier Osziilator
gespenrt, den mil IC I C sowie R 3, C 3
aui'gebaut ist. Der entspreehende Ausgang
i'Lihrt permanent High-Potential, entspre-
chend sieht am Ausgang VOn IC I D Low-
Pe-el an. Hierdurch isi auch tier nachfoi-
gende Osziiiator IC 1 B gesperrt, dessen
Ausgang High-Potential fiihrt, wiihrend den
Ausgang des nachgeschalteten Inverters
IC I A auf Low-Potential (0 \') I iegt. Die
gesanite Sehaitung hel'i ntiet sich iiii Ruhe-
/Listand.

Fiji It nun ein Regentropien, tier, wie
eingangs hereits erwiihnt, ieitende Eigen-
schalien hesitzt, aul' den Sensor, so wind
hiendunch die Spannung am Steuereingang
von IC I C aul' annähernd +Ui ge/ogen, d. h.
den Osiiflaton IC I C ist freigegehen und
schwingt mit einer Fnequenz vonCa. 2 Hz.

Dieses Signal steht in inventicrtcn Form
ani Ausgang Von IC I D an, so daB tier
naehfolgende Os/i Ilaton. hestehend atis IC
I B. R 4. C 4. inipuisantig freigegehen wind
und an seinern Ausgang ciii iriterm ittienen-
des 2 kHz-Signai ahgiht.

Am Ausgang von IC I A steht dieses
Signal invenliert zun Veniligung, so daB den
Piezo-Summen PS I gegenphasig mit cut-
sprechend holier Arnphttide angesteuert
wind. C 5 dient dabei zun galvanischen
Entkoppl ung. tlaniit in Ruhezustanti kein
Strom flieBen kann unti PS 1 auch nicht
gleichspannungsmiil3ig heiastet wind.

In tier eingeieichuieten Stei iLuig des 3stu-
i'igen Kippschaltens S I I iegt tier Ausgang
ties Gaiters IC I A am Piezo-Sumnier,
wiihnenti in tier untenen Schaiterstei iLuig
den Summer ausgeschaitet unti die rote
LeLichtdiode D 2 eingcsehaitet ist. Die An-
steucrLing erfolgt mit einen BI inkfrequenz
von 2 Hz, nut den Uheniagenten 2 kH7-
Frequen7, die jedoch nun für die akustische
Signahsierung von Bedeutung ist. In Mit-
telstellung von S I ist the gesamte Schai-
tung stronuios, wohei these Steliung auch
gieichmeitig ZLIITI ZurUckseticn Client.

Mit HiII'e den Diode I) I wirti eine Spei-
cherl'unktion eni'eicht. Sohaiti tier Osmilla-
ton IC I C uhcr den Sensor ausgeibst wun-
de. enl'olgt stiindig ein Nachhidcn ties Kon-
densators C 2 Ober D 1, auch wenn das
Regenereignis nicht mehr vorhegt. Auf
these Weise kann aLich mi nachhinein fest-
gestelit wentien, dal.') iii dciii EnI'assungs-
zeitraum ciii N ietienschlag stattgel'unden
hat.
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	 (

Regenmelder
Sobald die ersten Regentropfen fallen, wird dies durch die hier
vorgestellte kleine Schaltung signalisiert.
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Wird S I für cinige SekLindcn in !\4 ittcl-
stel lung gebrachi, nirnnfl die Schaltune
anschlicl3end ihren Ruhci.Llstand em, 'or-
alisgeseiLt. es fallen keine Regentroplen
mchr auf den Sensor.

Der Regensensor selbsl sollte Ober eine
nioglichst kurze isolierte Leitung mit der
Schaltung verbunden werden. wohei Lei-
tLingslangen von einigen Metern vertretbar
sind. AulgrLind
cler Hochohmig-
keit des Eingan-
ges cmptiehlt
sich ci ne ci nadri-
ge ahgcschirmte
Leit till g.	 die
ndigl ichst nicht
in der Ndhe von Storquellen verlegt wer-
den sollte.

Wenn aul den Sensor dicke Regentrop-
len gefallen sind, dauert es im allgemeinen
recht lange his im AIISCIIILIIi all Nieder-
schlagsereignis die Sensortldche ahgetrock-
net ist. Zuni einen enipfiehlt sich für den
Einbau des Sensors eine leichie Schriigla-
ge, daniii dherschüssiges Wasser leicht
ablauleri kann und mm anderen soilte die
Anordnung so gewiihlt werdcn, daB sic
leichi erreichhar ist nod der Sensorgegehe-
lien al Is ahgetrocknet werden kann.

In diesem Zusamnienhang soIl nichi
unerwLihnt hleiben. daB für den stLindigen
wartungsfreicn Betrieb in professionellen
Anwendungen cine automatische Heizung
uncl Trocknung des Sensors vorgenommen
wird. Hierfdr ist jedoch alleine eine nicht
ganz unaufsendige temperaturablilingige
Regelung crforderlich, die wir uns im vor-
liegenden Fall ersparen wol len, da unser
Ziel in der Realisierung einer mdgliehsl
kleinen und Ireiswcrten Schaliung iur

Bud 1: Schaltbild des Regenmelders

Regendetektion bestand. LJnd n icht zulctmt
aus Sicherheitsgründen hahen wir hcwul31
ant cinc E3eliciiu11g verziehtet, so dal?) Un-

ser Regenmelder mit ciner Batteriespci-
sung auskommt.

Aufgrund dcr Real isierLing der gesam-
ten Schaltung in CMOS-Technologic. in
Verbindung mit einem Piezo-Summer, be-
triigt die Stroniaufnahme im desaktivierten

IiherwacllLlngs/ustand weniger als I pA
und liegi soillit unterhaib der Selbstentla-
clung einer 9 V-Blockhatterie. Nach der
Auslosung liegt die Stromaufnahme durch
Verwendung cities Piezosunimers bei nur
rLlnd I mA Lind belastet ebenfalls die Bat-
terie our wenig. Wild hingegen auf opti-
sche Anzeige umgcschaltet, stelgt die
St roil an In a h me i m ak t i yen Fall an I ca. 3
bis 4 mA an.

Nachbau

Für den Aufbau steht cinc ühersiehtlich
gestalicte 53.5 mm x 72.5 mm messende
einscitige Lei terplatte zur Verfügung. Hier-
auf linden bis auf den Sensor siinitliche
Bauelemente Platz.

Für diejenigen. die sieh die Platine in
Verbindung mit der ELV-Platinenvorlage
selhst ei'siellen, sei angemerkt, dal.)' links
und rechts cine klcinc Einkerhuiig einzu-
bringen i ct. In Verhindung mit den Halte-
nasen mi Klarsichtgehduse ergibt sieh dl-

durch cinc sichere Positionicrung.
Wir nehinen die Bestückung in gewohn-

ter Weise anhand der Stückl isle und des
Bestückurigsplancs vor. Zuersi werden die
6 Ldtstifte eingesetzt und ant der Lciter-
hahnseite verlOtet. Diese Lötstifte linden
für die Lotstützpunkte ST I bis ST 6 Ver-
wendung.

Es folgt der Einbau der 4 WiderstLinde,
des Kondensators
C 4 sOSVie des Mi-
ni at lirk i lii) S ,  Ii a I -
ters S I

Alsdann well-
den wir uns den
gepolten Baucle-
menten Zn. Flier

ist muniichst die Diode D I mu nennen, deren
Katode mit eineni Markierungsring ge-
kcnnieichnct ist (diejenige Seite, aui wel-
che die Pfeilspitze des Schaltungssymbols
weist). Aufdie riehtige EinbaLilage ist sorg-
fiiltig mu achten. Bei der Leuehtdiode D 2
entspricht clieienige Seite. auf weiche die
Pfeilspitmc des Schaltungssymbols weist
Katode ). dem MinusanschluB. Bei tIer bier

verwendeten roten 5 11101 Lcuchtdiode ist
diesel- AnschluB durch eine Abflachung an
einer Seite des hervorstehenderi Ringes
des Kunststoiigehduses der LED gekenn-
zeichnet. Der Abstancl zwischen
Lei terplattenoherseite cmd Gchdnseunter-
seite einer jcdcn LED sollte 6 mm betra-
gen.

Bei den Elkos C I bis C 3 handelt es sicli
ehenfalls mu gepolte Bauelemente. deren
korrekte Einbaulage wiehtig ist. Das Mi-
nus-AnschluBheinchen ist ühlicherweise
dLireh ciii Minuszeichen al-If dciii Gehause
gekennicichnet. Von der Lcuclitdiode ciii-
mal abgcschen, liegen die Gehituse tier

Optisc/ie oder akustische Signalisierung Mies
Niederschlagsereign isses mit n ur 14 Elektronikbauteilen
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jewci I igen Baueicmentc di rcLt ant' der
Besthckunsseitc der Lcitcrplattc aul'.

Es lolgi das EinsctLen des integrierten
Schaitkreiscs IC I. dessen Anschiu13 Pin I
durch einen Punkt oder ci tie Kerhe gckenn-
zeichnet ist. Die korrektc Einhau!aoc er-
gibt sich aus dciii BestLickungspian.

Der Piezo-Sunimer PS I wird mit semen
heiden Anschlul3ieitungen an die LdLiiftc
ST 5 und ST 6 angeschiossen. wohei die
rote Ansch1ul3lci-
lu11 11 nut ST 5 Lind
die schwaric mit
ST 6 zu verhindcn	 Die
ist. Mit 2 Schrau-
hen M 2 x 8 mm
undje einer IViutter
M 2 kann der Suni-
mer auf der Lciterpiatte fixiert werden.
oder aher zir Erhdhung der Lautstdrkc nut
seiner Stirnseite spdter al-li'der Innenscitc
des GehLiuseohcrteiis verkleht wcrden. Lu-
vor ist an derentsprcehcnden Ste] le vorder
Schal Idilnung des SLnumergehiiuscs eine
4 iiiin-I3ohrung mi Kiarsichtgehdusc cm-
zubnnecn.

Die rote Adel- (icr Zuleitung des 9 V-
Batteriechps wird mit dciii Piatinenan-
schlui3punkt ST 1 (+) verbunden und die
schwarze Adel- mit ST 2.

Der aus eincr kicinen 35,5 mm x 53.5mm
messenden Leiterpiatte hcstehende Regcn-
sensor wird, wic cingangs bereits heschrie-
hen, [ihcr eine liexihIe, cinadrig ahgc-

Ansicht der fertig aufgebauten
Basis- und Sensorplatine

schirmte Leitung nut (len Piatincnanschlu13-
punktcn ST 3 ud ST 4 verhunden. Fiicrzu
is! mi KIarsichtechiiusc an eccigneter StcI-
Ic ci ne 3 min 130111-1.111 11 ci nzuhrinecn. Em
Knoten in (Icr ZuIeitun ant (Icr Gehause-
innenseite dient iur Zugentlastung.

Bci der LeiterpIatte des Regensensors
sclhst ist daraul iLl achten, dal. (lie Leiter-
bahnen vollstdndig und S01-21': kg verzinnt
wcrdcn. daniit (lie Kupferhahncn nicht

durch auftretendc Feuchtigkcit oxycheren
kdn nc n.

Nun kan n ci nc 9 V - B I ockhatteric ange-
schiosscn und der Kippschaltcr S I in die
Posilion ,,Piezo" gchracht wcrdcn. Durch
Verhinden von ST 3 Lind  ST 4 niiil3tc (lie
Schaltung Chien intcrmittierendcn 2 kFiz-
Signalton ahgehen. In (Icr cntgegcngc-
sdtztcn Position von S I niuf3 nach Vcr-
hinden von ST 3 und ST 4 (lie rote LED im
2 Hz-Rhythmus hhnken. ALich nach Well-
nahnic der Verhindung von ST 3 und ST 4
mu0 die Schaltung (las Nicdcrschlagscr-
cignis wciterhm signalisieren, mid zwar
solange, his für cinige Sekunden S I in
Mitteistellung vcrharrt (Aus-Zustand und

Stückliste:
Regenmelder

Widerstände:
I2OkQ ............................. RI, R3, R4
IM1 ............................................ R2

Kondensatoren:
IOnF ......................	 C4
IftF/IOOV .............	 C2
I0ftF/63V .............	 CI.C3.C5

Hal bleiter:
CD4093 ...................................... ici
IN4I48 ........................................ Dl
LED. 5mm. rot ............................ D2

Sonstiges:
I Miniatur-IKippsch.tltcr. 2 x uni.

mit M ittelstell Lmg
6 Ldtst i ftc in it Ldtdse
I Battericclip
I Piezo-Summer
2 Zylinderkopfschrauben, M2 x 8mm
2 Muttern M2
I i. cinadrig ahgcschirmtc Lcitun(1

glcichzcitig Reset-Funktion).
Sind alle IJhcrprUfungen zur Zufricdcn-

heit verlaufen. c ill pfichlt es sich, (lie Schal-
tung nunmehr cndgultig in das passcndc
Klarsichtgehdusc cinzusetzen. Hierzu wird
das Gehiluse in Liingsrichtung auseinan-
dergezogen. Zwar sind heide Ha!hschalen
eriander rccht Lihnlich. jcdoch existiert em
Unterschicd in den hcidcn Haitcnascn. (lie
zur FixicrLmg (Icr Leitcrplatte dicncn. Die-

se hefinden
sich ca. 40 mm
von der hintc-

betragi liii	 cii S ti ru sc i he

1 ii A	 cntfcrnt auf je-
der (Icr seitli-
chen Gelihuse-
kanten. Hier

wird nun die Leiterplatte mit der Bauteil-
seite voran eingesctzt. Zuvor sind, wie
hcschrichcn. (lid heiden Bohrungcn für den
PieLo-Sunimer und (lie ScnsorzuleitLmg
ciiiuhringcn so\vic (lie 6 mm-Bohrung für
den Kippschaitcr S 1. Letttgcnanntc Bob-
rung wird 43.5 nim Von (Icr Auf3cnkarite
(Icr Stirnseite cntfcrnt niittlg zu den bcidcn
Ldngsseiten angehracht.

Die 9 V-Blockhatterie wird in den noch
freien untcren Raum eingesetzt und die
zweite Gchdusehalhschaie in Liingsrich-
tung autgeschoben.

Danut ist die Leitetilatte im Gchause
lest verankert. Der Regenmelder kann ntm
sei ncn Dienst au tnchmcn.
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BestUckungsplan der Basis- und
Sensorplatine des Regenmelders

Stroinciiifiialiiiie (icc Regenmcldeic
Uberwcichungszustaiid weniger als
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